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Interview
Das Bornaer Stadtjournal im Gespräch mit
Colette Jahnke

Aus der Stadtverwaltung
Jugendarbeit wird beim Bornaer Handball 
Verein – Groß – geschrieben

Aktuell
7-Seen-Wanderung: Trotz Schneeregen
ein wander-fantastisches-Wochenende
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Geschichte

100 Jahre Kirchweihe St. Joseph zu Borna (Teil1)
In diesem Jahr begeht die katholische Kir-
che in Borna das hundertjährige Beste-
hen der Kirche St. Joseph. Dies bedeutet 
nicht, wie einige annehmen, dass es erst 
seit einhundert Jahren eine katholische 
Kirchgemeinde in Borna gibt. Die Anfänge 
liegen viel weiter zurück, in den Anfängen 
unserer Stadtgeschichte. Ein bedeutendes 
Wahrzeichen dafür ist die Kunigunden- 
kirche und ihre wechselvolle Geschichte. 
Mit Martin Luther geben sich die Bor-
naer Bürger in der Stadt und in Umland 
der neuen Lehre hin und wenden sich vom 
Papst und seinen Glaubensbrüdern los. 
Borna kann schon 1519 einen evangeli-
schen Pfarrer nachweisen und war damit 
die erste Gemeinde außerhalb von Witten-
berg in der die neue Lehre von der Kanzel 
verbreitet wurde.
Doch wie kam es, dass in Borna wieder 
eine römisch-katholische Kirchgemein-
de entstehen konnte. Diese Entwicklung 
war stark mit dem ansässigen Karabinier- 
Regiment verbunden. In diesem Regiment 
dienten viele Söhne des sächsischen Adels, 
die eng mit dem sächsischen Königshau-
ses verbunden waren und dieser war be-
kanntlich katholisch. Wie konnte das sein, 
im evangelisch-lutherischen Kernland 
Sachsen, ein katholischer Landesherr? Wer 
kennt ihn nicht, Kurfürst Friedrich Au-
gust I. von Sachsen, genannt August der 
Starke. Dieser wollte unbedingt König von 
Polen werden. Jedoch nur Geld dazu reich-
te nicht aus. Er musste um die Krone zu 
erlangen zum Katholizismus übertreten. 
Somit blieben auch seine Nachfahren der 
römisch-katholischen Kirche verbunden. 
Aber nicht nur die Königsfamilie, auch 
zum Teil der sächsischer Adel der damit 
seine Loyalität zum König beweisen wollte 
tritt dem Katholizismus bei. So ist es eben 
nicht verwunderlich, das aus den Reihen 
des Karabinier-Regiments einige Mili-
tärangehörige mit katholischen Glaubens-

bekenntnis waren und damit der Wunsch 
erwächst eigene Gottesdienste in Borna 
abzuhalten. So wurde am 6. Juli 1890 das 
erste Mal nach der Reformation wieder ein 
römisch-katholischer Gottesdienst in Bor-
na abgehalten. Dieser fand im damaligen 
Städtischen Realgymnasium am Königs-
platz statt und wurde vom Militärpfarrer 
Maaz abgehalten. Jährlich fanden jetzt 
zwei bis vier Gottesdienste im Gymnasium 
statt. Mit der Errichtung des katholischen 
Militärpfarramtes Leipzig beim XIX. A. K. 
im April 1899 wurde ein achtmaliger Got-
tesdienst im Jahr unter dem Militärpfarrer 
Kaiser eingeführt. 
Um 1902 fand ebenfalls im Realgymna-
sium ein erster ziviler katholischer Got-
tesdienst durch Kaplan W. Kleffe statt. 
Besonders große Verdienste erwarben 
sich dabei die Familie des Proviantamts-  
inspektors Hamann und die Familie des 
Maschinenmeisters Friedrich Schmidt, 
die vor allem polnische Katholiken die im 

Bergbau beschäftigt waren um sich sam-
melten. Mit der Errichtung des neuen Re-
algymnasiums, wurden die Gottesdienste 
von 1908 bis 1912 in der dortigen Schul-
aula abgehalten sowie von 1912 bis 1914 
in der „Börsenhalle“ am Dinterplatz. 
(Fortsetzung folgt)

Thomas Bergner

Foto: Königsstraße mit Städtischem Realgymnasium, 1906
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Geschichte

100 Jahre Kirchweihe St. Joseph zu Borna (Teil2)

Nach dem verlorenen Weltkrieg 1914-
1918 kommt es zur Auflösung des Kara-
binier-Regiments. Trotzdem besteht der 
Wunsch zum Wiederaufbau einer katho-
lischen Gemeinde in Borna. Wenn auch 
die Militärangehörigen wegfallen, so war 
durch den Zuzug von Bergmännern aus 
Bayern, Schlesien und Russisch-Polen 
(heute: Weißrußland) die Bevölkerung mit 
katholischen Glauben gestiegen.
Am 1. August 1918 kommt es zur Gründung 
eines katholischen Seelsorgeamtes im 
Gasthaus „Schweizerhaus“ (heute: Gelände 
„Schwarzer Netto“). Das Bornaer Tageblatt 
schrieb dazu am 22. August 1918 folgende 
Meldung: „Ein kath. Seelsorgeamt in Bor-
na. Die Katholiken in unserer Stadt Borna 
und deren Umgebung gehören zum kath. 
Pfarramte St. Trinitatis in Leipzig. Seit dem 
1. August ds. Js. ist für die seelsorgeri-
sche Versorgung der Katholiken in Borna 

und Umgebung ein eigenes Seelsorgeamt 
begründet und dieses im Einverständnis 
des Kultusministeriums mit dem katho-
lisch-geistlichen Konsistorium in Dresden 
Herrn Pfr. Max Lange, bisher Chemnitz, 
übertragen worden, der in Borna seinen 
ständigen Wohnsitz nehmen wird. Dersel-
be wird am nächsten Sonntag, 25. August, 
hier seine ersten und von da ab an jedem 
Sonn- und Feiertage hier Gottesdienst hal-
ten, künftig auch den Religionsunterricht 
für alle katholisch zu erziehenden Kinder 
des Seelsorgsbezirkes erteilen. Ein langge-
hegter Wunsch der Katholiken geht damit 
in Erfüllung.“
Um die Gottesdienste abhalten zu können 
wurde im „Schweizerhaus“ eine Hauskapel-
le eingerichtet. Diese zog im Januar 1919 
in die Wohnung des Pfarrers Max Lange in 
die Wiesenstraße 10 (heute: Theodor-Neu-
bauer-Straße) um. 

In der Zwischenzeit versuchte man eine 
neue Kirche zu errichten oder ein geeigne-
tes Gebäude zu erwerben. Baupläne für ei-
nen Kirchenbau auf dem Gelände des alten 
Bahnhofes (heute: Gelände Lidl-Kaufhalle) 
lagen vor. Jedoch waren wohl die Baukos-
ten zu hoch. Schon seit Januar 1919 stand 
man mit der Abwicklungsstelle für das Ka-
rabinier-Regiment in Verhandlung das ehe-
malige Offizierscasino käuflich zu erwer-
ben. Am 26. Juli 1919 erfolgte der Erwerb 
des Gebäudes mit Garten für einen Kauf-
preis von 121.000 Mark, von denen sofort 
61.000 Mark ausgezahlt worden. Die noch-
maligen Einbauten betrugen 20.000 Mark. 
Am 5. Oktober 1919 wurde die neue Kapel-
le St. Joseph durch den Bischof Dr. Franz 
Löbmann geweiht.
(Fortsetzung folgt)

Thomas Bergner

Foto: Ansichtskarte mit Innenansicht der Kapelle St. Joseph, um 1925
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„Unser Möbelhaus, seit vielen Jahren!“
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* Ab 600,- Einkaufswert, innerhalb von 50 km 
Umkreis. Bei Lieferung Ihrer neuen Möbel,
nehmen wir Ihre alten, abgebauten Möbel ab 
Bordsteinkante mit und entsorgen diese kostenlos. 
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✓ Lebensorientierte Planung am Großbildschirm – Damit Sie Ihre neue Möbel schon bei der Planung greifbar erleben
✓ Intensive Beratung für Ihre speziellen Bedürfnisse – Jeder Haushalt ist anders, wir planen passend für Sie
✓ Aufmaßservice und Beratung zu Hause – Damit Ihre Möbel oder Küche auch wirklich passt
✓ Lieferung und Montage von vielen Möbeln & Küchen schaffen Routine – durch erfahrene Fachleute
✓ Altmöbel- & Küchenentsorgung – Auf Wunsch auch vorab, so können Sie in leeren Räumen renovieren.
✓ Herd- und Wasseranschluss direkt bei Montage – Wenn  wir gehen, können Sie kochen.
✓  Finanzierung – Zahlen Sie Ihre neue Küche, Ihr Möbel oder einen 

Teilbetrag in bequemen Raten
✓  Lebenslanger Kundendienst – Auch nach der Garantie 

werden Sie nicht allein gelassen.
✓  Bestpreisgarantie – Wir garantieren, dass Sie einen 

bei uns gekauften Artikel nirgends günstiger bekommen.
✓  Qualität „Made in Germany“ – 

Geprüfte Ware für Haltbarkeit und Ihre Gesundheit

Unsere Service-Leistungen …

Jetzt Geburtstagsangebote und 0% Finanzierung in allen Abteilungen nutzen.
Wir feiern 111. Geburtstag und Sie bekommen die Geschenke.








